
Wenn der digitale Alltag zur Hürde wird
Computeria Wohlen startet am Donnerstag, 19. März, 15 Uhr, in der Gemeindebibliothek

--zg

Für mehr Sicherheit im digitalen 
Alltag – freiwillige Helfer stehen 
immer donnerstags in der 
Gemeindebibliothek bereit, um 
mit ihrem Wissen bei Fragen zu 
Smartphone, Laptop oder Inter-
net zu unterstützen. 

Ein Arzttermin wird online gebucht, 
die Steuererklärung digital einge-
reicht, Bewerbungen per Upload ver-
schickt. Behörden kommunizieren 
über Portale, Banken setzen auf E-
Banking, selbst einfache Formulare 
sind oft nur noch elektronisch verfüg-
bar. 

Für viele Menschen ist das selbstver-
ständlich. Für andere bedeutet diese 
Entwicklung Stress, Unsicherheit – 
oder sogar den Rückzug aus wichtigen 
Lebensbereichen.

Mit der Computeria Wohlen entsteht 
nun ein neues Angebot, das genau hier 
ansetzt. Ab dem 19. März stehen jeden 
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr freiwilli-
ge Helferinnen und Helfer in der Ge-
meindebibliothek Wohlen bereit, um 
bei Fragen rund um Smartphone, Lap-
top und Internet zu unterstützen. Das 
Angebot ist kostenlos, niederschwellig 
und kommt ohne Anmeldung aus.

Digitale Kompetenzen
sind heute Grundvoraussetzung
Die Digitalisierung durchdringt inzwi-
schen nahezu alle Lebensbereiche. 
Wer kein E-Mail-Konto einrichten 
kann, Schwierigkeiten beim Ausfüllen 
eines Online-Formulars hat oder unsi-

cher im Umgang mit Apps ist, gerät 
schnell in Abhängigkeit. Besonders be-
troffen sind armutsbetroffene Men-
schen, Seniorinnen und Senioren, Zu-

gewanderte oder Personen mit 
geringen Grundkompetenzen. Für sie 
kann bereits eine kleine technische 
Hürde grosse Auswirkungen haben – 

etwa wenn eine Bewerbung nicht 
rechtzeitig eingereicht wird oder ein 
wichtiger Termin online vereinbart 
werden muss. Die Computeria verfolgt 
deshalb einen klaren sozialintegrati-
ven Ansatz: Hilfe zur Selbsthilfe. Besu-
cherinnen und Besucher bringen ihr 
eigenes Gerät mit und erhalten Schritt-

für-Schritt-Erklärungen. Es geht dar-
um, Fotos zu speichern, ein E-Mail zu 
verfassen, Whatsapp einzurichten, 
eine Onlinebewerbung hochzuladen 
oder digitale Behördenkontakte zu 
verstehen. Ziel ist es nicht, technische 
Expertinnen und Experten auszubil-
den, sondern Sicherheit im Alltag zu 
vermitteln.

«Digitale Teilhabe bedeutet heute 
auch soziale Teilhabe», erklärt Karen 
Hug, Projektleiterin des Kirchlichen 
Regionalen Sozialdienstes (KRSD). 
«Wenn jemand merkt, dass er eine 
Aufgabe selbstständig bewältigen 
kann, stärkt das nicht nur die Kompe-
tenz, sondern auch das Selbstvertrau-
en.»

Bewährtes Modell 
aus Bremgarten

Das Konzept ist erprobt. In Bremgarten 
wird die Computeria bereits seit eini-
ger Zeit erfolgreich durchgeführt. Dort 
zeigt sich, dass viele Menschen vor al-
lem eines benötigen: Zeit, Geduld und 
eine verständliche Erklärung ohne 
Fachjargon. Oft geht es weniger um 
komplexe Technik als um grundlegen-
de Orientierung. Die positiven Rück-
meldungen aus Bremgarten haben den 
Ausschlag gegeben, das Angebot nun 
auch in Wohlen aufzubauen.

Klarer sozialer Auftrag – keine 

Konkurrenz zum Gewerbe
Wichtig ist den Verantwortlichen die 
klare Abgrenzung zum lokalen Gewer-
be. Die Computeria bietet keine Re-
paraturen, verkauft keine Geräte und 

ersetzt keine professionellen IT-Dienst-
leistungen. Technische Defekte werden 
weiterhin an Fachgeschäfte verwiesen.
Das Angebot richtet sich gezielt an 
Personen mit eingeschränkter Kauf-
kraft oder an Menschen, die Hemmun-
gen haben, kommerzielle Angebote in 
Anspruch zu nehmen. Damit ergänzt 
die Computeria bestehende Marktan-
gebote und steht nicht in Konkurrenz 
dazu.

Getragen von Freiwilligen – 
unterstützt durch Partner

Die Computeria Wohlen ist ein Projekt 
des Kirchlichen Regionalen Sozial-
dienstes (KRSD) Wohlen und Umge-
bung der Caritas Aargau. Sie wird 
massgeblich von freiwillig engagierten 
Personen getragen, die ihre Kenntnis-
se weitergeben und damit einen Bei-
trag zum lokalen Zusammenhalt leis-
ten. Das Engagement ist freiwillig, 
flexibel und auf Begegnung ausgerich-
tet.

Finanzielle Unterstützung erhält das 
Projekt durch das Förderprogramm 
«rein ins Netz» der Migros, das Initiati-
ven zur digitalen Teilhabe fördert. Die 
Gemeindebibliothek Wohlen stellt die 
Räumlichkeiten zur Verfügung und 
schafft damit einen gut erreichbaren 
Treffpunkt im Zentrum der Gemeinde. 
Mit dem Start am 19. März erhält Woh-
len ein neues Angebot, das konkrete 
Hilfe im digitalen Alltag leistet und zu-
gleich ein Zeichen gegen digitale Aus-
grenzung setzt. Wer Fragen zu Smart-
phone oder Laptop hat, kann einfach 
vorbeikommen – unkompliziert, kos-
tenlos und ohne Anmeldung. --zg

Datum: 13.03.2026

Wohler Anzeiger

5610 Wohlen AG

056/ 618 58 00

https://wohleranzeiger.ch/

Genre de média: Imprimé

Type de média: Quotidiens et

hebdomadaires

Tirage: 4'906

Parution: quotidien

Page: 9

Surface: 51'100 mm²

Ordre: 1024526

N° de thème: 300002

Référence:

3ab2bdc4-a006-4dfa-a0b9-207362b3a297

Coupure Page: 1/2

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich

T +41 44 388 82 00 E mail@argusdatainsights.ch www.argusdatainsights.ch



Computeria – unkompliziert gegen digitale Hürden (v. l.):
Melanie Müller, Leiterin der Gemeindebibliothek Wohlen, Irene Nüesch, freiwillige 
Unterstützerin, und Hengameh Matin, Koordinatorin Computeria Wohlen (KRSD/Caritas). 
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